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Nachbesprechung

Was wurde letzte Woche behandelt? 



Trecento

Was bedeutet Trecento?

Welcher Zeitraum ist das?



Trecento

Die Quellen



Trecento

Codex Rossi

Apostolica Vaticana Rossi 215

Hauptquelle für frühes und mittleres Trecento (1330-55)

Trecento-Notation ist vor allem in dieser Quelle verwendet

Datierung Mitte bis Ende 14.Jh. aus Veneto Padua oder 

Verone und nördlich von Venedig

früheste Quelle von Madrigalen (30 Stück), eine Caccia, ein 

Rondell (wie Rondeau in Italienisch), 5 einstimmige Ballate



Trecento



Trecento

Panciatichi Handschrift

Ist auf Papier (ist selten 1380-90) spätere Nachträge kurz nach 1400

= spätes Trecento

ist aus Florenz

enthält 185 Stücke, davon 59 Madrigal, 15 Cacce, 85 Ballate, 9 

Rondeaus, 2 Virelais, 

von Notation her ein Gemisch aus italiensicher Notation, in vielen 

Fällen “französisiert” 

Komponisten: Landini, J.da Bologna, Da Cascia, Maestro Piero, 

Gherardello da Firenze, sogar Machaut (schon berühmt)
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Codex London LO MS 29987

spätes 14. Jh der frühes 15.Jh

Südtoskana oder Umbrien, möglicherweise in Florenz, 

119 Stücke, 35 Madrigale, 45 Ballate, 8 Cacce, 15 Istanpitte

Vergleiche auch mit Mansucrit de Roi (Instrumentalen Stücken aus Südfrankreich, 

früher)

War dem Schreiber offensichtlich wichtig, auch Instrumentalmusik abzubilden

Italienische Istanpitten nur in Londoner Manuskript erhalten

kein Anhaltspunkt für Tempo, geht schnell oder langsam

Auch kein Hinweis ob Solo repertoire oder orchestriert oder zwei Instrument im 

Unison
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PIT (Paris Italienisches Repertoire)

kurz nach 1400 enstanden, Florenz, Santa Maria degli Angeli

gehörte urspr. Caponi Familie

199 Stücke, Madrigale, Ballate, Cacce, Balladen, Virelais, (Französische 

Stücke oder von Italienern geschriebene franz. Musik) auch Messsätze

Komponisten: Landini, Da Balogno, Bartolina da Padova, Pierre de Moulin, 

Machaut, 



Trecento



Trecento

Codex Reina

kurz nach 1400 entstanden

Hauptteil ist Trecento, weiterer Teil um 1440 entstanden mit Stücken von 

Dufay etc

Aus Region Padua, Venedig

220 Stücke, Madrigale,...
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Trecento

Mancini Codex in Luca

Weil ein Herr Mancini hat die Sammlung bei sich im 19.Jh

Fragmente die verteilt wurden und zusammengebracht wurde vor 20 Jahren

heute nur mehr weniger Blätter, aber ursprünglich sollten es 102 Folien sein, 

von denen viele verloren sind

in Norditalien kopiert, nicht bekannt wo genau

Einzelne Blätter wurden für Notarakten verwendet, man kann noch immer 

welche finden

Landini, Bartolini da Padova, aber auch jüngere wie Ciconnia, Zacchara da 

Terramo
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Trecento

Codex Squarcialupi, Florenz Med Laurenz 87

1410-15, eine der schönsten Handschriften für dieses Repertoire

216 Bergamentblätter, Herkunft aus dem Florentiner Kloster Santa Maria 

degli Angeli

war im Besitz des Organisten Squarcialupi im 15. Jh., in den Besitz der 

Medici im 16.Jh. gekommen

353 Stücke, davon 150 Stücke Unika, nur in dieser Sammlung erhalten

Repertoire erhalten von 1340 bis 1415, gesamtes Trecento, chronologisch 

geordnet!

mit Bildern der Komponisten, reich bemalt, mit Gold
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Trecento

Codex Faenza, Bologna Bib. comm. 117

Wie Stadt Faenza in Emiglia Romana, Entstanden um 1420 aber Werke darin sind

älter

Besonderheit: Instrumentalmusik, für Tasteninstrumente

Diminutionspraxis

51 Stücke

Intavolierungen von Vokalkompositionen

- ital. welt. Repertoire

- franz. Repertoire (de Moulin, Machaut)

- kirchliche Musik (als Alternatimpraxis, Sänger singen in der Messe, und Orgel 

spielt dazwischen dieselbe Melodie und Diminuiert darüber: das hier ist einer der 

ersten Beweise dafür)

- Stücke die mit Estampien verwandt sind (z.b. bel fiore danza)
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Moderne Hauptausgaben: 

• PMFC (Polyphonic music of the 14th century)

• CMM 8 u.a. (Corpus mensurabilis musicae) etwas besser als PMFC



Trecento

Wichtige Komponisten:

• Jacopo da Bologna

• Francesco Landini

• Giovanni da Cascia

• Magister Piero

• Gherardello da Firenze

• Paolo da Firenze

• Lorenzo da Firenze

• Niccolo da Perugia

• Bartolino da Padova

• Zacara da Terramo

• Johannes Ciconnia



Trecento

Hörbeispiele:

Johannes Ciconnia: Merce o morte

Codex Faenza: Hont paur doubtance

Paolo da Firenze: Un pellegrin uccel

Paolo da Firenze: Godi Firenze 

Lo 29987: Istampitta Belicha



Trecento

Formen

Madrigal: AAB

Woher kommt das Wort Madrigal: Madricale, Muttersprache

Ballata Form wie Virelai: A bb‘a A

Caccia: AB



Trecento

Kompositionsregeln

• Perfekten Konsonanzen max. 2 hintereinander, und es muss eine andere sein

• Imperfekte können länger hintereinander kommen

• es muss möglichst melodisch sein

• Hauptkadenzfortschreitungen (immer in Gegenbewegung):

– 1. gr.6 → 8 (wichtigste)

– 2. gr. 3 → 5 (verschwindet im 15.Jh)

– 3. kl.3 → 1

• Quintparallelen schon “out of style”

• Gibt nicht so viele Regeln, aber gibt schon gegen Ende 14.Jh. Aufstellungen, noch nicht 

so genau wie später Tinctoris



Trecento

Notation



Trecento

Trecentonotation = wie von Marchetto von Padua beschrieben, 

Hauptquelle ist Rossi und Panchiati Codex

Marchetto da Padova: Pomerium (über Notation), Lucidarium

(Kadenzen, kontrapunktische Fragen, Unterteilung des Halbtons in 

viele kleine Einheiten, bis 5)

zur selben Zeit wie Ars nova von De Vitry geschrieben

ca. 1317-1319



Trecento

Divisionen:

• es wird nicht gewechselt, aber steht am Beginn eines Stückes ein Buchstabe

– senaria imperfecta (s.i.) = senaria gallica (s.p.) nach Frankreich, weil bei Vitry dieser Rhythmus so häufig

– senaria perfecta (s.p.) = senaria italica (s.y.)

• Wenn richtige Anzahl an semibreven in Brevis, dann geht sich alles aus

• Wenn nichts geschrieben ist, dann kommen die schnellen Notenwerte am Anfang

• via natura = wie wenn wasser fließt, am anfang ist es schnell und wird langsamer, 

italienische Art

• man ändert es aber mit Hälsen; Hals nach unten ist eine längere Note, nach oben 

ist kürzer, ist aber kein genauer Wert

• Via artis: schnellere Werte sind am Ende, mit Hals verdeutlicht



Trecento

Strich nach unten: relative Länge

Grundzeichen kann für alle Möglichkeiten stehen

Strich nach oben: immer der kleinste Wert der angegeben divisio (ein 

eindeutiges Zeichen)

Wenn keine Division angegeben dann punkte suchen und Konzept suchen, 

trotzdem immer nur ein System, wechselt nicht; Gruppierungen zeigen auch 

an was zusammen gehört



Trecento

System von Marchetto ähnlich wie De Vitry:

• Ligaturregeln wie bei Franko von Köln

• Divisionspunkte für Brevisgrenzen

• Striche nach oben oder unten an Semibreven zeigen langsamere 

oder schnellere Notenwerte an (Semibreves signatae)

• Semibreven sind nicht immer gleichlang.



Trecento

Aber er führt wesentliche Änderungen ein:

• Man kann drei statt zwei Ebenen von Semibreven nutzen;

• die rhythmische Sortierung innerhalb der Brevisebene wird nicht 

über “Formeln” geregelt, wie bei Vitry;

• je nach Kontext kann eine Brevis durch eine unterschiedliche 

Anzahl von Semibreven unterteilt werden (mehr als 6 SB pro B 

möglich, und das Metrum muss nicht immer im 6/8-Takt stehen);

• Semibrevis-Pausen funktionieren genau wie Semibrevis-Noten

(© Marc Lewon/Uri Smilansky/Baptiste Romain)





Via naturae



Via naturae



Via naturae



Via naturae



Via naturae



Via naturae



Via artis





Musica ficta

Ficta = extra Vorzeichen die mit Attraktivität zu tun haben

von fingere = täuschen

• aus zwei Gründen: Schönheit, oder Notwendigkeit (Kadenzen)

– causa pulchritudinis

– causa necessitas

• man muss einen eigenen Weg dafür finden, Geschmack entwickeln



Musica ficta

• Töne die Guido nicht theoretisiert hat

• entsteht auch aus einem melodischen Geschmack

• schon im 13.Jh hat man Choral gesungen mit # und b um die Attraktivität von 

manchen Tönen hervorzuheben

• Heute assoziieren wir Gregorianik mit Diatonik, aber gibt schon im 13.Jh 

Quellen die darauf hinweisen, dass man mehr Attraktivität für bestimme Töne 

wollte

• Steht in einem Traktat bei Pseudo-Garlandia (kopiert Text von Garlandia und 

noch einen Teil dazu geschrieben über melodische Wendungen)

• gibt aber keine Hinweise wann genau man es einsetzt

• manche Theoretiker sagen: lasst uns zurückkehren zu Reinheit der Modi 

(Johannes de Moravia), es ist zu viel musica ficta



Praxisbeispiel



Repetitorium

Es ist ein Ros entsprungen

Speyerer Gesangsbuch 1599
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